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TALENT-LABEL
"AUS ALLER WELT"
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DEVELOPMENT PLAN FINNLAND
WAS WÄRE WENN …
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DEVELOPMENT PLAN FINNLAND
AUSBILDUNGSSCHWERPUNKTE
• "There are more questions about human people, than 

about coaching hockey" - Erka Westerlund
- main question about human people: 

"do they use there mental resources?"
•Talentkriterium "Selbst-Coaching"

- Entdecke deine Identität: was macht dich happy? was 
willst du erreichen, was macht dich stolz? welchen Preis 
bist du bereit, zu bezahlen?

• Der Top-Athlet
- Coacht sich selbst in hoher Eigenverantwortung
- Entscheidet über seine Trainingsinhalte (Erfahrungsanalyse)

• An die Coaches: 
- Du bist Head-Coach, also trainiere den "Head"
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EINFLUSS AUFS TRAINING ?
BEHAVIORAL SCOUTING

Behavioral Scouting Leon Draisaitl
(Jungadler Mannheim, 

aktuell Edmonton 
Oilers)

Thomas Vanek
(Buffalo Sabres, 

aktuell Minnesota 
Wild)

Situationsübergeordnetes 
Verhalten

4,25 4,50

Offensive mit Puck 4,67 5,00
Offensive ohne Puck 4,25 4,25
Verteidigung gegen den 
puckführenden Spieler

3,00 4,50

Verteidigung gegen die 
Spieler ohne Puck

3,00 4,00

Verhalten auf der Bank 4,00 k.A.
Gesamtwert 4,06 4,47

"Entwickeln wir im
Training" 4
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Swiss Ice Hockey Federation

WM SYMPOSIUM "PRAG"
DEVELOPMENT FINNLAND
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Stichwortrapport "Symposien"

Swiss Ice Hockey Federation

WM SYMPOSIUM "PRAG"
DEVELOPMENT FINNLAND
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TALENT
FUSSBALL TALENTSCOUTING SPANIEN
• Fussball Spanien

- 9 Talentkriterien
- 7 davon sind Persönlichkeitsmerkmale
- Aktuelle Leistung vs Potential!
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ROGER RÖNNBERG, FROLUNDA
COACHING
• Wir haben von den Canadiern / Russen gelernt, sind 

aber Schweden geblieben !
• Zusammenarbeit HC / Psychologe:

- der Psychologe hilft dem HC, die jungen Spieler zu 
verstehen

- die heutige junge Generation kann man nicht 
• täuschen

• auch nicht zwingen zu etwas

• sie wollen wissen, "warum"

• Habits: Winning habits muss im Training gelebt werden!
die Spieler müssen es leben um im Spiel umzusetzen



01.09.2016

5

Swiss Ice Hockey Federation Markus Graf, Dir. Youth Sports & Development, Aug. 2016 / 

ROGER RÖNNBERG, FROLUNDA
COACHING
• Visionen kreieren

- Gewinnen ist schwer zu kontrollieren, zu viele 
Faktoren beeinflussen den Sieg
"winning isn't that important

- Werte fordern (values)
• als Spieler will ich mich immer verbessern

• Team Werte (Intensität, 60 Schüsse, 30 aufs Tor, 3 Tore)

• Club: Für was steht der Club

• SKILLS/POTENTIAL -> WERTE -> VERHALTEN -> 
PERFORMANCE
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ROGER RÖNNBERG, FROLUNDA
COACHING
• Disziplin vs Kreativität

- auch die Coaches müssen auf beides fokussiert sein
- Disziplin Kreativität

• konsequent nie still stehen

• hart Puck control

• wertschätzen und kontrollieren mit Puck = Bewegung

ohne Puck = Support, 

anspielbar

• Junge Spieler sollen auch Geduld trainieren
• Best practice:

- Fokus auf das Verhalten der Spieler
- Junge Spieler haben ein Recht auf

- How we do it / Why we do it!
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MIKE KEENAN, EX NHL
COACHING
• Der Coach managet Menschen. 

gegen unten (Team) gegen oben (Sportchef)
- Nimm Riskio, mutig
- zeig eine klare Richtung an, auch wenn du nicht sicher 

bist, ob es funktioniert
- Jeden Tag braucht es Kommunikation

"where are we going"
die Mission

• Best Practice
- Short Pratice, full speed -> "muscle memory"
- "Du musst vom ersten Moment bereit sein" - das ist 

deine Verantwortung als Spieler
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MARK CRAWFORD, EX ZSC
COACHING
• Lernen aus jeder Situation, auf dem Eis und im Leben

- "ich war 2 Jahre Müllmann" und ich lernte dabei
- ich kann "Shit" nehmen
- das gute am Job, die girls bringen mich die Dinge
- das will ich nicht mehr, ich arbeite extrem hart dafür

• Best Practice:
- Position des HC beim Drill -> Nahe am "Schlüssel"
- direkt Einfluss nehmen
- immer auch Ziel bekannt geben

• die 4 ersten Drills werden vor dem Training 
besprochen

• Fordern von der ersten Sekunde an: SPEED / TEMPO
• First 25' no water break
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MARK CRAWFORD, EX ZSC
COACHING
• Mein Vater hat als Coach nicht viel über Taktik geredet:

- über meine Skills
- über den Level to compete

• Jeder Spieler glaubt er sei der Beste Teamspieler der 
Welt: -> Nimm dies als Motivation die Spieler 
herauszufordern 

• Top-Spieler
- wollen immer immer besser werden, besser als der 

Kollege
- arbeiten laufend an ihrer "Vision", Spielübersicht
- Special skills
- Wollen immer der Erste sein
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BEST PRACTCE
Analyse Zielerreichung

(Trainersicht) Spielersicht Reporting

Athleten-
einbezug

Selbst-
verantwortung

-Coaching

Selbst-
bestimmung

Leadership-
Development

Steuerung Intervention
(Feedbacks) Methodik Ablauf / 

Organisation

Lernklima Anforderungen
(Alter, Level) Motivation Kommunikation

Vernetzung Mental
Kognitiv

(Video)
Off-Ice

Vorbereitung Ziele Inhalt Organisation

Grobplan Saison Phase Woche
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TRAININGSEVALUATION
BEST PRACTICE "KRITERIEN"
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Intensität
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SWISS OLYMPIC FORUM
ZITATE
• Alles wahre Leben ist Bewegung, (Max Huber, 

Sozialphilosoph, vor 50 Jahren gestorben)
- letztes Jahr wurden auf Fecebook mehr Fotos 

verschickt als in der ganzen Menschheit zuvor.
- wir brauchen eine Veränderungskultur. Aber zu viel 

Änderung wird  von den Leuten abgelehnt und wird 
nicht verkraftet. Dr. Bosshardt

• Wir Schweizer sind oft nicht die Mutigen und warten 
lieber mal ab, kopieren die Dinge und wollen es hoch 
professionell gestalten.

• gute Leute ziehen wieder gute Leute an, umgekehrt 
auch !
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«DIE GRÖSSTE KRAFTRESERVE
LIEGT IM WILLEN,

NICHT IM MUSKEL!»
Jean Pierre Egger
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